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Ziel des Referates: Impuls geben
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Vortragsinhalte:
• Projektleiter: Der Berufene, in einem Umfeld mit stetig

steigender Dynamik und Komplexität (Dynaxität)
• Erfolg ist nicht logisch, es ist psycho-logisch
• Projekterfolg  Projektmanagementerfolg
• Achilles - oder was erfolgreiche, was erfolglose Helden

ausmacht
• Integratives Projektmanagement: Die Antwort zum

Projekterfolg
• Die entscheidende Frage: Wollen Sie ein Projekt-Held

sein?
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Alle streben nach dem

PROJEKTERFOLG

das ist richtig
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und investieren sehr viel in

PROJEKTMANAGEMENTERFOLG

…leider nur die eine Seite der Medaille.
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Wir sind uns einig,
Projekte sind

riskant
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Wir sind uns einig,
Projekte sind

instabil
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Aufgrund dieser Besonderheiten, hat sich
die Disziplin des Projektmanagements

entwickelt…

Methoden
Verfahren

Prozesse
Tools
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Diese führte unzweifelhaft zum
ERFOLG.

Dahinter steht die Annahme,
dass der Einsatz von Projektmanagement-
Methoden die notwendige Bedingung für

den Erfolg in Projekten ist…

Vorsicht: ANNAHME!

Annahme
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Standish Group, Chaos Report 2006

Miss-Erfolg bei 2 von 3 Projekten
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Ursachen für das Scheitern von Projekten

Gemeinsame Studie GPM und PA Consulting Group, 2004
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Erfolgsfaktoren bei Projekten

Quelle: Bartsch&Beuerlein, Untersuchung von 5700 Projekten aus 44 Studien
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These
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Es gibt ein paar
Lektionen,

welche wir aus
meinen

Erfahrungen
ableiten können!

Was können wir von Achilles lernen?
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Achilles: Meine „Zertifizierungen“
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Die entscheidende Frage…
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„Ich lebte meine Vision… bis zuletzt.“
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Wie meine Krieger aufeinander losgingen

www.agora-associates.com12.03.2010 [20]

Schutzschild Krieger 1

Typische Kommunikation:
„Welches Instrument (Waffe) setzt der Andere ein?“

Schutzschild Krieger 2
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Typische Kommunikation:
„Was ist das für ein Typ, unabhängig der Waffe die er benützt?“
„Was motiviert ihn?“

Schutzschild Krieger 1 Schutzschild Krieger 2

Wie meine Krieger aufeinander losgingen
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Einstellung gegenüber Werte

Der erfolglose Krieger : Der erfolgreiche Krieger :
Es ist vielleicht möglich,
aber es ist zu schwierig.

Es ist vielleicht schwierig,
aber es ist möglich.

Es müsste was getan werden. Ich muss was tun.
„Das war nicht mein Fehler.“ „Das war mein Fehler.“
… sieht ein Problem in jeder
Antwort

… hat eine Antwort für jedes
Problem

… hat ein Problem. … hat ein Programm.
… macht Versprechungen. … macht verbindliche

Zusagen.
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Emotionale Bremsen –
Ich stand und stehe stets zu mir…

„Wir sind
– der eine mehr, der andere weniger –

alle mit emotionalen Bremsen ausgestattet,
die unsere Handlungen

– sprich: unsere Möglichkeiten, unseren
Erfolg – beschränken.“
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Was meine Krieger oft bremste…

• Unentschlossenheit
• Zweifel
• Angst
• Bequemlichkeit
• Minderwertigkeitsgefühl
• Gewohnheiten
• falsche Rücksicht
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Ich, Achilles, bin ein Problem- und
…“Bremslöser“ (Held)

Für den Projekterfolg braucht es Helden, die

• sich und andere respektieren und inspirieren
• andere überraschen
• mit Macht umgehen können
• eigene Regeln festlegen
• Leidenschaft entflammen lassen
• ihre Fachlichkeit (Kampfkunst) nicht in den
Vordergrund setzen, sich aber stets darin üben
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Erfahrungswissen
Projekt-Helden

klassisches
Projektmanagement

Integratives
Projekt-

management

Prozessbegleitung
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Unterschiede zum „klassischen“
Projektmanagement

• Lernen und Anpassung
• häufige Tests der

Teilergebnisse
• sachliche & institutionelle

& personelle Faktoren
• Zeitplan koordiniert

„Momente“ &„Chronos“
• koordinierte

Selbstorganisation
• Projektkommunikation

• „ballistischer Planung“
• Gebrauchswert erst bei

Projektende erkennbar
• formale Beschränkung

auf Sachebene
• Beschränkung auf

chronologische Planung
• zentralistische Planung

und Kontrolle
• Projektmarketing

statt
statt

statt

statt

statt

statt
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Integratives Projektmanagement

Projekt-
erfolg
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Helden sind die, die anderen helfen,
ohne dass diese sich darüber bewusst sind.

Ein Held spürt die gleiche Angst wie ein Feigling.
Aber ein Held handelt anders.

Es ist viel leichter, ein Held zu sein
als ein anständiger Mensch.

Ein Held muss man nur einmal sein,
ein anständiger Mensch immer.
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Die entscheidende Frage…
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